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vitdtigten  Elijabeth Batory, der Blutgrdfin

bon Ungarn, (Die Praftifde Hausdfraun).

(Fortjetsung folgt).

Warnung vor gewaltfamer Ablactung
(6. Jager)

Unter diefer Ueberfdhrift lauft duvd) die Ta-
geszettinrgen der nadjjtehende, twie e§ jdjeint
juerjt it der Franffurter Ieitung von Dr.
O. Dorndbliith niedergelegte Vericht. (Wir ent:
nehmen ihn  dem Scpwdab. Werfur vom 24.
Ottober 1902)

,Auf der diesjdahrigen Kavisbader Nafurfor-
jhevverfammiung  Bhat in der Abteilung fitv
Kinderheilfunde Dr. $Heder itber die ,Abhar-
tung” Dder Kinder wertvolle Deitterlungen ge-
madyt, v Dberidhtet iiber GO Rinder feiner
RKlientel, von demem 25 1m erjten YebeSjalr,
7 mnad) bem exften Lebengjahr und 28 gar
nidht jyjtematij) abgehartet waven. Ev unter-
jcheidet wifchen mild abgehdvteten (tdglicd) Wa-
jung, tibhles Bad ober Abreibung) und jtreng
abgehdrteten (falte llebergiefung ober Kalt
wafjerprojedur mebhr ald einmal taglich) : 1.
Wirkung der Abpdrtung auf bdie Dispojition
-yu Crfdltungsfrantheiten: von bden nidht abge-
harteten waven 3o/, von bden wmild abgehdr-
teten 380/o, von den fjtreng abgebdrteten G20/p
ausgejprochen empfanglid) fir Crdaltungen. Von
jtreng abgebdrteten Sduglingen waven 73°%0
empfanglic). 2. Wirkung auf dag Nervenjpjtem.
Bei milber Abhartung bdretmal gitnftige und
vievmal ungiinitige, bet ftvenger Abhdrtung
vievinal gitnjtige und adytmal ungiinjtige Wir-
fung. 3. Wirfung auj die Pjyche. Von 15 ab-
gebdvteten 1tber 2 Jahrem waven 7 abnorm
reigbave, nervdje Stinber; unter den nicht abge:
hivteten wav feines iibertrieben lebhaft ober
abnovm rveizbar. 4. Einfluf auf den allgemeinen

Gejundheitszujtand und die allgemeine Krant-
heitgdigpofition. Von den nid)t abgebhdrteten
blieben 530/ im exjten Vebensjahr vollfonmmen
gefund, vom den wmild abgehirteten ebenfall8
D0/o, von den ftveng abgehirteten entwidelten
jich muer 19%/0 al$ gejunbde Kinder, 66°/y madyten
jdymwere Crfranfungen bduvd) und blieben rid)tige
Sorgentinder. 5. Adenoide Vegetationen (Wud)e-
rungen dev Nadjenmandel) fanden fid) bei nicht

abgebdvteten in 20°/;, bei mild abgehdrteten in -

30°%/,, bei ftreng abgehdrteten in 40°/, dev Fdlle.
Fevner fanden fidh al8 Folge itbertviebener Ab-
hartung jdpweve Blutavmut, Erivanfungen des
Gejamtnervenjyjtems, wie euvajthenie, Appe-
titlofigteit, nddtlicdhes Schveien, piydijdhe NReiz-
bavfeit, Vevanderung des Chavafters u. j. w.
Ferner fithrte Ddie iibertviebene Abharvtung ju- -
dronifdyen  Darmerfranfungen und bewirfte
jdweren Verlauf jufdlliger Kvanfheiten. Diefe
tatjddplichen Angaben, bdie dem Bericht der
Dimchner Needizin. Wodjenjdyrift entnonumen

find, geben eine ftreffende Jlujtration ju den -

Bemiihungen gewijjer Kreife, die Gefundheit
ourd) gewaltjame Anwendung angeblich) natur:-
gemdfier Abhdavtungdmafregeln fovbern ju wollen,
anjtatt die von den Werjten gelehrte Schonung,
individuelle Vehandlung und Krdftigung unter
Lermeidung von Verweichlichung anzunehmen!”

Die Lefer werden jid) evinmern daff jdhon,
i ageviden Monatsblatt 1902 Nr. 1 eine
auswdrtige Stimnie gegen die Sdadlidyteit dex
fritif= und vernunjtlofen Anwentung des Wajfers
anfiifrten. it Befriedigung verjeidynen 1wiv
aud) die vorjtehende al8 Weitrag jur NRed)t-
fertigung des Stanbdpuntites, den das WDionats:
blatt fletd gegeniiber bder gemwohubeitsmagigen
RKaltwajferwajderet eingenommen hat. Bei dem
Fanatigmus, mit dem diefer unnatiirlicde Braud)
gepflegt wird, mug tmmer wieder davauf bhin-
gewiefen werden, baf der Menjdh - weder Fijdh
noc) Frojch 1ft, nod) unter bdie Yebewefen ge-
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redynet werden fann, fitx die dag ,fid) fublen”
Lebengbediirfnis ift. Wo wird ed einem Fad)
mann, deflen Aufgabe e8 ift, Pferde, Punbde

oder bergleidjen Tiere abjubdrten, einfallen,

fih bazu rvegelmdfiger Kaltwafdungen odex
Piber ju bedienen? Gerade umgelehrt wird
ein ©&dubh davaus. Nidht durd) Wajden und
Babden, fonbern durd) Shwigen havtet man ein
Lebemwefen ab. Abbdrtung ift nidt Bewdiferung,
fondern Entwafjerung !

(Brof. Dr. @. Jdger's DMonatsblatt).

Bie Idjaden des Tabak-, Tee- und
Raffeeqenuffes.

Big vor furzem ift von unfern Genufmitteln
nur der Alfohol jum Gegenftand eingehenbder
Studien iiber den Cinfluf auf die Gefundbeit
gemad)t worden. §n letster Beit mehren fid) die
Bervffentlidungen aud) iiber bdie antern e-
nufmittel.  Am pdrlidjten jind uod) die iiber
ven Tabal. Deshalb ift ed von Jynterefje, was
im Miindyner dvjtlichen BVevein Hofrat Krdmer
und Dr. Grafmann an erperimentellen und
finijdyen C&rfafjrungen fiber deren Wirfungen
mitgeteilt haben. -

Krdmer befafte fid) mit der Wirfung der drei
Stoffe auf die BVerdauung, bejonders eingehend
mit Der de8 Tabafs. Wahrend RKajfec und Tee
wenigftens nod) al8 Jufubhrmittel von Nabhrungs-
jtoffen nod) einigen reellen Wert Hhaben und
werivolle Piedifamente darjtellen, ijt der Tabat
gany wertlog fiiv die Ermdhrung, jedenfalls ein
Reigmittel und Gijt, al8 Wiedifament, wie viele
Berjude aus friiherer Jeit beweifen, unbraud)-
bar. Dabei treffen in Miindjen auf 644 Bader-
laden 590 reine Tabafgejdhdfte. Rednet man
nod) bie iibrigen Quellen daju, wo wman Ta-
bat erhdlt, jo fann man fagen: e$ gibt mebr
®elegenbeit Tabat u faufen ald Brot. Auf

Diagen und Darm wirft der Tabat vor allem
al8 ein Krampfgift. Magenframpfe, namentlid
aber frampfhafte Sufammenziehungen des Dar-
meg, Rolifen und bdauernde frampfartige Ber-
engerung bde8 Davmrohres mit gleid)zeitiger
©dylaffheit andever Teile, und der dyarafterifti-
jhe, Dletjtiftdiinne, regemourmformige Stubl,
dag find die meijt beobadyteten Folgen. Aud) die
Magenfaftabjdeidung leidet unter dem Tabalge-
nug. Anfangs freilich rwirft der Tabal faft:
forbernd, fpdter aber verminbdert {id) die Saft-
abjdjeibung. An der Zunge bilden fid) durd
pag Haudjen jene {dywer Heilbaren 1veifien
Fleden, die man vielfad) al8 fyphilitijd) anjab,
die aber fidjer dem Tabalreiy uzujdyreiben
jind und deshalb befondeve Bebeutung gewinnen,
weil fie gelegentlid) in frebdartige Wudjexrungen
iibergehen fonnen. Gramer halt dag Tabatgift
fitv nod) viel unbeimlider al8 den Alfohol, da
jig die fchlimmen Folgen wviel unerwarteter
eingujtellen pilegen. Befonders jdylimm feien
dbie Higaretten.

Rajfee und Tee jind ebnfalld in ihrer ver:
perblichen Cinwirfung auf den Wagendavmfa-
nal all3u wenig beadytet. Die Taffe Kaffee nad
dem Cjjen fpiegle nur eine Anvegung der NDia-
gentdtigfeit vor. §n Wirklicheit wird jwar durd)
leidhten Raffee die Miagenfaftausideidung an-
geregt, und man fann ihn in vorjidtiger Weife
al8 Magenmittel verwenden, wdihrend Tee bdie
Abjdeidbung vermindert. Aber bder bdauernbde
ftaxfe Raffeegenuf jdhddigt felbjt die Wagen-
jaftprodbuftion. Wuferbem bringt er iie ber
Tee Pdmorrhoidalbejdhwerden und Nerven-
jftovungen Hervor, fo Wagenframpfe, Darm-
frdmpfe und andauernde Uppetitlojigleit mit
yerabjeung des Crnihrungsjujtandes. Eine
Dame betam unjtillbare Diarrhoen, bis fie
ihre Gewobnbeit, 6 Tajjen Tee taglid) 3u
tvinfen, aufgab. Cvdmer fordert bdaher bdie
evzte auf, ihr Augenmerf mindeftensd in gleid



	Warnung vor gewaltsamer Abhärtung

